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Telegramm der Danziger Zeitung. 
i Madrid, 25. Sept. Wie die „Bolitien“ 
miitheilt, hat ein engliſches, in Gibraltar ſtatio 
nirtes Ranonenboot ſpaniſchen Douaniers eine 
mit Contrebande, Tabak und andere Waaren, 
befrachtete Barke entriſſen, wobei ein Douanier 

etödtet wurde. Die Barke und die Douaniers 
wurde nach Gibraltar gebracht, wo die Letzteren 
in Freiheit geſetzt wurden. Die zuſtändige 
ſpanſſche Behörde hat lebhaft gegen das Ver ⸗ 
fahren proteſtirt und die ſpaniſche Regierung 
wird in London deshalb reelamiren. 


Die Reichsjuſtiz⸗Commiſſion 
Berlin, 24. Septbr. 

Die Reichsjuſtiz ⸗Commiſſion hat nahezu 

80 Sitzungen abgehalten. Die materiellen Be⸗ 
rathungen begannen am 25. April. Vorher hatten 
ſchon 4 Sitzungen, in welchen jedoch nur geſchäft⸗ 
liches verhandelt wurde, ſtattgefunden. Die vom 
10. Juli bis 1. September dauernden Hundstags⸗ 
ferien abgerechnet, hielt die Commiſſion nahezu an 
allen Wochentagen re Wenn man fih ver- 
geg igt, daß bis Ende Januar die Reichs⸗ 
kagsſeſſion dauerte, dieſer insbeſondere in Preußen 
und Bayern mehrmonatliche Landtagsſeſſionen 
folgten — der preuß. Landtag dauerte bis Mitte 
uni — ſo iſt die eden der Mitglieder 
insbeſondere in Anbetracht der Jahreszeit nicht 
genug anzuerkennen. Einen großen Theil der 
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der Heimath, auf Reiſen oder in Badeorten ſuch⸗ 
ten, waren die Mitglieder der Commiſſion in das 
enge Zimmer der Budget⸗Commiſſion oder in die 
ar geräumigere und kühlere, aber nicht allzu 
2 Vorhalle des Sizungsſaals gebannt 
em Vorſitzenden der Commiſſion, Miquel, wird 
von den Mitgliedern beſonderes Lob wegen ſeiner 
klaren, unparteiiſchen, freundlichen Weiſe der 
7 Geihäftsführung geſpendet. Das Eſſen, welches 
die ommiſſion in voriger oche ihm 
zu Ehren veranſtaltete, hatte darum eine 
N Bi: als nur ceremonielle ee Die 
n 3 mehreren Zeitungen verbreitete Nachricht, 
daß Miquel Reichstagspräſident werden würde, 
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FAeußerungen von Commiſſionsmitgliedern | ; 
en als Vorſitzender der Juſtiz⸗J :$ 


5 
Aale 
mmilfton, Aeußerungen, die von einem Bericht: 
Vorſitzenden kommt 1 e in dieſer Comm ſſio 
. Br mehr an, als die C 
Lasker in Commiſſionen eingebürgerten Praxis 
entſprechend ohne Referenten arbeitet, auch Sub⸗ 
commiſſtonen nur vorübergehend und zwar zu re⸗ 
dactionellen Zwecken deſtellt, dazu auch die Regie · 
| rungs⸗Commiſſarien, die neubeſtellten Mitglieder 
des Reichs juſtizamts weder parlamentariſch noch 
ſonſt wie ihrer * ee ewachſen erſcheinen und 
was ihre Perſon anbetrifft, wohl zu den einfluß⸗ 
lloſeſten Theilnehmern an der Berathung gehören. 
; Von den 80 Sitzungen fallen, wenn man 4 
geſchäftliche u en abrechnet, 32 auf die Be⸗ 
' 8 der Civilprozeßordnung und 34 au 
ö die aun aß der Strafprozeß ⸗ Ordnung. 
Wenn man bedenkt, daß die ſ. 3. vom 
Bundesrath beſtellte Juriſten Commiſſion 6 
5 Internationale Gartenbau Ausſtellung 
in Köln. 


flanzen. 
(Schluß.) Sehr vornehm und bedeutend 
treten die 
ceultur ei Anden in Gent, Lemonnier in Brüſſel, 
de' Horene in Gent, Peters in Brüſſel, van Houtte 
in Gent, Williams in London. Es wird hier 
kum unſere Aufgabe fein können, den Leſer durch 
die Palmenhaine, durch die Wälder von Farren, 
Eyeabeen und anderen mächtigen Tropenblumen 
oder Rieſengräſern zu führen, welche in hunderter 
wiunderſamen Specialitäten die hohen Glashäufer 
| len, ihn & den ſeltſamen Orchideen zu geleiten, 
ie an den Eiſenſparren gaukeln. Eine Beſchreibung 
wäre hier ebenſo müßig, wie eine Aufzählung der 
neuen ſeltenen Palmen⸗ oder Farrenarten, welche 
dieſe Meiſter der Gartenkunſt hier zeigen. Zu 
wanzig und dreißig verſchiedenen Varietäten jede: 
(sen Pflanzenart bringt es der einzelne bieje; 
usſteller, beſonders find es die Palmen, die 
Dracänen und die anderen großen Decoration 
4 deren virtuofe Aus een jene Häuſer 
eſch 1 Auch Abel in Hietzing bei Wien trit: 
dieſen Matadoren nahe mit ſchönen Livingſtonien, 
Cycas⸗Arten und großen Decorationspflanzen, deren 
Name wenig beſagt von der üppigen Blatterprach: 
und dem tropiſchen Zauber, welchen dieſe in rieſig⸗ 
Glasgewölbe gebannten Wälder verbreiten. Die 
meiſten der hier vorgeführten Farren, Palmen, 
Maranten, Dracänen ſind uns überdem bekannt, 
von ihnen wäre nur anzuführen, daß alle jene 
Ausſteller fi beeifert haben, die ausgebildelſten 
2 — oft von rieſiger Größe in ledhafteſter 
ß chmackvollſter Zuſammenſtellung zu zeigen. Die⸗ 
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es Ringen Gleichberechtigter um den höchſten 
veiß der Vollendung macht eine Wanderung 5 

— Palmenhäuſer zu einem großen und intereſſanten 
enuſſe. 

Etwas gabe nn aber verweilen wir gern 
bei einzelnen Neuheiten, die hier wenn nicht zum 
erſten Male überhaupt, jo doch in einer Fülle und 
Formentwickelung gezeigt werden, wie wir fie vor- 
dem niemals 1255 aben. Neben den Palmen 
Lindens fteben ſeine Croton⸗Specialitäten. Dieſe 
kräftigen Pflanzen mit den dicken grünen Blättern, 
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zit, in welcher andere Abgeordnete Erholung in| 


ommiſſton der ae 


oßen weltberühmten Firmen der Pflanzen } 


September. 
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3. — Auswärts 5 RE — Inſerate, pro Petit» Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Exvedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
347 angenommen, Preis pro Quartal 4 RK 50 N 1875 
0 und H. Engler; ; 
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in Hamburg: Haaſen 
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ſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: 


Monate über den Civil ⸗ Prozeß berieth, 
—.— 1872), alsdans der Bundesrath noch 2 Jahre 
edurfte, um ſich ſchlüſſig zu machen, ſo wird Nie⸗ 
mand der Reichs juſtiz⸗Commiſſion, welche den 
10 Bücher und 813 Paragraphen umfaſſenden 
Entwurf bis zum 10. Juni in erſter Leſung 
deendigte, den Vorwurf der Saumſeligkeit machen. 
Freilich hat der von allen Juriſten gleichmäßig als 
auf der Höhe der Wiſſenſchaft ſtehende und auch 
in der Fe vollendete Entwurf des Bundesraths 
Lasker nannte denſelben ein „nahezu vollendetes 
Meiſterwerk, welches den Stempel der Reife im 
Ausdruck wie im Inhalt an ſich trägt“, — das 
Hauptſäch liche Verdienſt an dem raſchen Fortgang 
der Berathungen in der Commiſſion. Abgeſehen 
von der Frage der Beibehaltung der Handelsgerichte 
— einer Frage, welche ſtreng genommen erſt bei 
dem Gerichts verfaſſungsgeſetz zur Eatſcheidung 
kommt — ſind denn auch Gegenſätze von grund⸗ 
ätzlicher Bedeutung zwiſchen Commiſſion und 
Bundesrath bei Beratbung des Civilprozetentwurfs 
nicht hervorgetreten. Deſto mehr iſt dies bei der 
folgenden Berathung des Strafprozeßentwurfs der 
all geweſen. Die Berathung hat am 11. Juni 
begonnen, war bei Eintritt der Ferien am 10. Juli 
dis 8 208 gelangt, bewegt ſich augenblicklich zwiſchen 
den SS 380-400 und kann nach Meinung der 
Tommiſſionsmitglieder bis Ende nächſter Woche 
mit dem 425 Paragraphen zählenden Entwurf ſo 
ziemlich fertig werden. 
Es verdient hervorgehoben zu werden, daß 


onwaltſchaft gleich unannehmbar ſei, möge man 
aun im Gneis ſchen Sinne die Privatklage allge⸗ 
mein ſubſidiär zulaſſen wollen, oder, wie die Mehr⸗ 
heit der Commiſſion beſchloß, dem Gericht das 
Recht einräumen, die Staatsanwaltſchaft zur Er⸗ 
hebung der Anklage zu zwingen. Ebenſo fliehen in 
einer großen Reihe von Fragen die Anſchauungen 


Poſtanſtalten betrug in jenem Jahre 6462. Davon 
kam je eine auf 71,37 Quabdrat⸗Kilometer auf 
5505 Einwohner. Die Zahl der Poſtbriefkaſt en 
betrug 33 070 an 24 849 Orten. Das Geſammt⸗ 
perſonal belief ſich auf 53 955 Perſonen gegen 
52060 im Jahre 1873. Poſthaltereien beſtanden 
1511 mit 1393 Poſthaltern, 5371 Pofiſtationer, 
einer großen Commiſſionsmehrheit und der Regie⸗ 13 643 Poſtpferden (worunter 706 reichseigene); 
zungen derart ſchroff gegenüber, daß das Zuftande- Poſtwagen gab es 13 689, Poſtgrundſtücke 264. 
kommen einer Strafprozeßordnung und damit auch Die Zahl der täglich zur Poſtbeförderun benutzten 
der Reichsjuſti geſetzgebung überhaupt manchem Eiſendahnzüge beirug 2709 die Gefammtpoſteurslänge 
zur aut in unabjehbarer Form erſcheint. auf Eifendahnen 20 210 Kilometer. Die Geſammt⸗ 
s kann nicht verwundern, wenn die geringen zahl der von den Poſten zurückgelegten Kilometer 
Ausſichten, praktiſche Erfolge zu erzielen, auf die beläuft ſich auf 125 428 213. Die Geſammtſtückzahl 
Arbeitskraft der Commiſſion lähmend und ermat- der durch die Poſt beförderten Sendungen im 
tend einwirken. In der That will man ſchon 7 Jahre 1874 ae 962 394 602 gegen 878 211 647 
5emerten, daß die Theilnahme der Mitglieder nach- im Jahre 1873. Darunter befanden ſich 902 846 503 
läßt; während noch im Juni die Commiſſion fait Briefſendungen; 59 548 099 Päckerei⸗ und Geld⸗ 
immer biz auf den Abg Lasker vollzählig war, ſendungen und zwar Packete ohne Werthangade 
fehlen jetzt durchweg 8—9 Mitglieder, ein Umſtand, 41971 232, Packete mit Werthangabe 3 353 962. 
der um fo mehr in's Gewicht fällt, als oft grund⸗ Briefe mit Wertfangabe 14 222 905. Der Ge⸗ 
ſätzliche Fragen mit geringer Mehrheit oder gar | ammtbetrag des durch die Poſt vermittelten Geld⸗ 
mit Stimmengleichheit entſchieden werden. Hoffent- verkehrs beläuft ſich auf 4916 919 269 Thaler, 
4 gewinnt die Commiſſion neue Kraft und neues] das Geſammtgewicht der durch die Poſt beförderten 
Leben durch die demnächſt beginnende Reichstags Päckereiſendungen beträgt 185 000 563 Kilogramm, 
jeffton, ſei es nun, daß das Plenum die müde ge- die Gefammtzabl der mit den Poſten beförderten 
wordenen 1 durch friſche Kräfte erſetzt, Perſonen 4 938 533 gegen 5702073 im Jahre 
ſei ez, indem der Reichstag durch Plenarverhand⸗ 1873. 
lungen über einige Haupt⸗ und Cardinalfragen 
in den Entwürfen der Commiſſion einen neuen 
Rückhalt ſowohl den Regierungen, wie dem Volke 
gegenüber giebt. In leßterer Beziehung wirkt es 
für die Commiſſion einmal nachtheilig, daß die 
Veröffentlichung der Protocolle um einige Wochen 
den Verhandlungen nachhinkt, ſodann ht daß un- 
mittelbare Berichte aus der Commiſſion den Zei⸗ 
tungen nur von 8 erſtattet 
werden, dieſe Berichte aber ſich durchweg durch ju⸗ 
riſtiſche Trockenheit auszeichnen, welche ſie für 
größere Kreiſe wenig genießbar erſcheinen läßt. 


miniſterium aus gearbeiteten Entwurfes auch 2% 
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tragsfriſt Wiedereinſetzung in den vorigen Staud 
- Ventſchlaud. lag ſein ſolle. dene wurde ber dritte Ab⸗ 
er 5 Berlin, 24. September. Bezüglich der er⸗ Hut Verfahren bei Zuwiderhandlungen gegen 
{ in ih wähnten beabſich die Vorſchri die Erhebung öffentli 
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aber bamald bereits allſeitig anerkannt, daß die hier in Frage ſtehenden Vergehen, bei denen grade 
jetzigen Verhältniſſe einer Sreform dringend be⸗ die Abweſenheit eine . Borausfegung 
dürftig ſeien. Voraus ſichtlich wird die projectirte] bilde, und von einem Ausnahmegeſetz könne daher 
Vorlage in der durch den Compromiß feftgeftellten | keine Rede fein; die aufgeſtellten Beweisregeln 
Form demnächſt an den Bundesrath gelangen und rechtfertigten ſich durch die Natur der hier in Be⸗ 
bort dann wohl um ſo ſchneller zur Beſchlußfaſſung tracht kommenden Ver ältniſſe; der Grundſatz der 
efördert werben. — Nach einer ſtatiſtiſchen Zu⸗ allgemeinen Wehrpflicht erfordere ein ſtrenges Ein⸗ 
ſammenſtellung der deutſchen Reichspoſtverwaltung ] ſchreiten gegen diejenigen, welche ſich der Wehr⸗ 
r das Jahr 1874 umfaßt das deutſche Reichk⸗ pflicht entziehen, und das vorgeſchlagene Verfahren 
poſtgebiet 445 221,23 Quadrat⸗Kilometer (aus- gegen Abweſende ſei keineswegs unwirkſam, da in 
ſchließlich 4369,47 Quadrat⸗Kilometer Waſſerfläche)] demſelben nach § 140 des Ke e 
mit 34 339 434 Einwohnern; oder mit 77 Ein⸗ eine Vermögensbeſchlagnahme eintreten konne, 
wie es ſich denn auch in Preußen und 
anderen deutſchen Staaten ſehr bewährt und 
Fürſt, die deutſchen 1 die Treibhäuſer der 
jenen Welt find auf jene belgiſchen und engliſchen 
eſchäftsleute gewieſen, wenn fie intereſſante 


Widerſprn ſoll und wie man im Falle des 
Widerſpruchs nach der einen oder anderen 
Seite bin ſich zu entſcheiden hat.“ Deutlicher 
geſprochen, treten bei dem Straſprozeß, der ein 
volliſches Geſet in hervorragendem Sinne iſt, die 
oolitiſchen Hanel auf einander zwiſchen einer 
durchweg liberalen Mehrheit des Reichstags und 
zerade in dieſer Materie weſentlich der conſervativen] fü 
fade huldigenden Regierung. Dieſe Gegen⸗ 
jäge haben denn auch im Verlauf der Commiſſions⸗ 
derathungen an vielen Punkten ſich geltend gemacht, 
zuletzt in der ee, ber Regierung, daß eine 
Schwächung des Anklagemonopols der Staats: 
orange geädert, herrlich gezeichnet, breit und mächti 
ſich Stwickelnß, werben re mehr beliebt; au 
andere Kunſtgärtner be zißigen ſich der Croton⸗ 
Cultur; Gruſon in Buckau bei Magdeburg hat 
allein 100 Arten erzogen, aber diejenigen von Linden 
und eine andere Collection von Williams über- 
ſtrahlen alle übrigen. Der Lapageria von Williams 
bebachten wir bereits, dieſer Londoner Garten⸗ 
meifter tritt indeſſen beſonders hervor durch ein 
reiches Sortiment von Kannenträgern, Nepenthes, 
die etwas bisher kaum erſt in einzelnen Gremplaren 
als Curioſität getanntes in die Handelsgärtneren 
einführen. Dieſe Nepenthes tragen an der Spitze 5 plattgedrückten T. 
ihrer großen ſchilfartigen Blätter kleine Kannen, 
Krüge, Töpfe, weiche an Stengelfäden dort herunter ⸗ 
hängen. Die Pflanzenwelt hat wohl ſelten eigen- 
thümlichere Bildungen hervorgebracht als dieſe. 
Die marmorirten, roth, grün, grau geſprenkelten 
Gefäße zeigen die geen ne Formen, 
haben Henkel, Ausgüſſe, Schnäbel wie Näpfe, 
Bäuche wie Töpfe Es jammelt ſich darin klares, P 
abſolut reines Waſſer, welches die Natur des 
Tropenwaldes vorſorglich den Thieren oder auch 
den Menſchen aufbewahrt, die durſtig verſchmachtend 
ſich hier erquicken können. Was die Kunſt des 
Gärtners an dieſen Gewächſen entwickelt oder um⸗ 
geſtaltet haben mag, iſt nicht zu wiſſen. Williams 
vertritt die Specialität der Kannenträger allein auf 
der Ausſtellung. £ 
An ſonſtigen Neuheiten bringt derſelbe bie 
ſchöne, lang herabhängende fliederartige Blüthen- 
ſtaude eines Saccolabium, ganz eigentümliche Cy⸗ 
pripedien und die herrliche Purpurblüthe einer 
Vallota, die alle zwiſchen dem Blätterwalde der 
orange geäderten Se ſich glänzend hervor⸗ 
en weg ge 38 rn van 
dutte aus Gent ni eich. Dieſer Pflanzen⸗ 
züchter befleißigt ſich mit beſonderem Eifer der 
Ausbilduntz jener prachtvoll gezeichneten Warm⸗ 
auk pflanzen. Selbſt in den geſchützten und ge⸗ 
eizten Räumen vertraut er die Bertolonia nicht 
der offenen Luft an, er hält die kirſchrothen und 
purpurglänzenden, ſammetartigen, wundervoll ge⸗ 


wohnern auf 1 Quadrat⸗Kilometer nach der Volks⸗ 
zählung vom 1. Dezember 1871. Die Zahl der 
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wie Frankreich große Inſtitute für 


inde 

been wir nun einen Schluß auf den Stand 
der Gartenbaukunſt aus deren Inhalt dieſer Aus⸗ 
Rellung zu ziehen uns e fo werden wir nich: 


verſchweigen dürfen, daß Deutſchland wenig ſelbſi⸗ 
ſtändig auf dem Gebiete der höheren Pflanzen⸗ 
cultur auftritt. ſt alles Neue und Intereſſante 
kommt vom Auslande, meiſt aus dem kleinen 
Belgien oder Holland, Vieles auch aus England. 
Unſere Beſten find böchſtens in der Lage ſich das⸗ 
Mag aneignen gi können, was von dort an den 

arkt gelangt. Die Gründe dieſes urückbleibens 
mögen verſchiedene fein. Vor Allem if, der l 
gärtneriſche Luxus in jenen Ländern weit größer, vermögen, den Geſchmack an der Gartencultur, 
der Privatmann wendet etwas an ſchöne und Fr viel für künſtleriſche Geſammtdecoration, 
eltene Pflanzen für ſeine Glashäuſer, die Gärtner ; 
} verfügen über eine gute locale Kundſchaft. Dann 
zeichneten Blätter noch in einem geſonderten, dick hat dort die Kunſtgärtnerei ſich bereits lange zur 
mit Schweißtropfen beperlten Kaſten geborgen, in] Großinduſtrie entwickelt, die Leute arbeiten alle 
welchem fie durch den heißen Dunſt gedeihen. Aufl für den großen europäiſchen Markt; der ruſſiſche 


Muſter, bezeichnet wird. 
Der Ausſtellung ſelbſt iſt nachzurühmen, daß 
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durchaus keine Anfechtur 
i 8 
Der Streichungsantrag wurde darauf abgelehnt 
und der ganze Abſchnitt mit einigen vom Abg Dr. 
v. Ausfuhr beantragten Zuſätzen, welche ſich auf 
die Ausführung der Vermögensbeſchlagnahme be⸗ 
ziehen, unverändert angenommen. Der fünfte 
Abſchnitt (Verfahren bei Einziehungen, $$ 403 
bis 405) fand mit einer vom Abg. Struckmann 
beantragten, durch die Annahme der Berufung 
nothwendig gewordenen Aenderung des § 405 
Annahme. — Hierauf ging die Commiſſion zum 
erſten Abſchnitt des ſiebenten Buchs (Strafvoll⸗ 
ſtreckung) über. Die 89 406 und 407 wurden 
nicht beanſtandet. Eine eingehende Erörterung 
rief der § 408 hervor, welcher die Strafvoll⸗ 
ſtreckung der Staatsanwaltſchaft überweiſt, für die 
> Zuſtändigkeit der Schöffengerichte gehörigen 
Sachen aber der „ geſtattet, 
die e den Amtsrichtern zu über⸗ 
tragen. Hierzu lag der Antrag vor: „Die Straf⸗ 
vollſtreckung erfolgt bei den zur Zuſtändigkeit des 
Reichsgerichts, der Schwur⸗ und Landgerichte ge⸗ 
hörigen Sachen durch den Unterſuchungsrichter, 
bei den zur Zuſtändigkeit der Schöffengerichte ge⸗ 
börigen durch den Amtsrichter!“ Zur Begrün⸗ 
dung wurde angeführt, die Strofvollſtreckung ſei 
principiell eine Juſtizſache, welche nicht einer 
abhängigen Verwaltungsbehörde übertragen werden 
dürfe; practiſch führe es zu a lichkeiten, wenn 
der öffentliche Ankläger zugleich die nähere Art 
der Strafvollſtreckung beſtimme, die nur an der 
Hand eines völlig unparteiiſchen Richters liegen 
dürfe; daß die Richter zu dieſen Geſchäften weniger 
befähigt ſeien, als die Staatsanwälte, ſei nicht zu⸗ 
zugeben. Hierauf wurde erwidert,, bei der Straf- 
vollſtreckung handle es ſich nicht blos um die Ab⸗ 
lieferung in das Gefängniß, ſondern beſonders auch 
um die Verwaltung und Controle der Gefängniſſe. 
Dieſe aber könne der Natur der Sache nach nicht 
den Gerichten, ſondern nur einheitlich organiſirten 
und gehörig centraliſirten Behörden übertragen 
werden. Wenn man daher eine einheitliche Ver⸗ 
waltung des Gefängnißweſens und eine vollſtändige 
Uebertragung deſſelben von den eigentlichen Ver⸗ 
waltungsbehörden auf die Juſtizverwaltung herbei⸗ 
zuführen wünſche, ſo dürfe man auch die Voll⸗ 
ziehung der Strafen nicht den Gerichten über- 
weiſen, ſondern der Staatsanwaltſchaft. Der Antrag 
wurde darauf abgelehnt, dagegen auf Vorſchlag 
des bend Puttkammer beſchloſſen, daß es unzu⸗ 
läſſig ſein ſolle, für die zur Zuſtändigkeit des 
Schöffengerichts gehörenden Sachen die Vollſtreckung 
den Amtsanwälten zu überweiſen. Auch nahm die 
Commiſſion einſtimmig einen Antrag des Abg. 
Reichenſperger an, daß eine Beſchwerde gegen die 
Staatsanwaltſchaft wegen geſetzwidriger Straf⸗ 
vollſtreckung an das Gericht zuläſſig ſein ſolle. 

— Das Gehalt des deſignirten Brand⸗ 
directors if, wie wir hören, jetzt vom Miniſterium 
des Innern auf 9000 Mk. nebſt freier Dienſt⸗ 
wohnung feſtgeſetzt worden. 

— Wie die De hört, iſt neuerdings 
dem „Vulcan“ von der K. Admiralität wiederum 
eine böchſt ehrenvolle Aufgabe übertragen worden, 
nämlich die Erbauung einer eiſernen gezinkten 
edeckten Corvette von 2500 indieirten Pferde⸗ 

äften. Sie ſoll auf der bis jetzt von der Corvette 
„Leipzig“ beſetzt geweſenen Helling aufgebaut wer⸗ 
den und wird damit unverzüglich vorgegangen. 
5 — Man ſchreibt der „Fr. Fade ie im Ab⸗ 

geordnetenhauſe vom Abg. Windthorſt (Meppen) 
wiederholt geſtellte Interpellation wegen der 
ſchlechten Behandlung der politiſchen Ge⸗ 
fangenen haben doch den Effect gehabt, daß vom 
Miniſter des Innern, nicht aber vom Juſtizminiſter, 
Inſtructionen erlaſſen find, die eine mildere Praxis 
bei Behandlung der politiſchen Gefangenen vor⸗ 
ſchreiben. Es iſt jetzt den in Plötzenſee inhaftirten 
Herren Majunke, Moſt und Freiherr v. Schrötter 
gute worden, ſich mit literariſchen Arbeiten zu 
eſchäftigen und find dieſelben auch von der Ver⸗ 
richtung der nach der Hausordnung von Plötzenſee 
vorgeſchriebenen Arbeiten befreit worden. Auch iſt 
ihnen das Rauchen geſtattet und werden ihnen 
täglich drei Stück Cigarren verabfolgt. Schlechter 
ergeht es einem ſogenannten Sitzredacteur, welcher 
CC ˙¹·wmꝛ· ] A 


fie beſonders in den Glashäuſern uns mit einer 
proben Fülle intereſſanter Pflanzenformen be⸗ 
annt macht, daß ſie, was die Vorführung der 
Producte der höheren Gartenbaukunſt betrifft, 
ihren 12 wohl erfüllt. Wir hätten aber von 
einer ſo Austen angelegten internationalen 
Gartenbau⸗Ausſtellung doch eigentlich mehr ge⸗ 
offt dort mehr zu finden erwartet, als nur die 
nebeneinander aufgeſtellten Reſultate des gärtneri⸗ 
ſchen Wirkens. Es fehlt ihr jede Lehrhaftigkeit 
fehlt die inſtructive Seite gänzlich. Wir ſind daran 
ag worden, auf den Ausſtellungen jetzt auch 
ie Entwickelung der Arbeit zu finden, Einblicke in 
die Werkſtätten und auf 


den Gang zu erhalten, 


die erforderlich waren, um das gezeigte Reſultat] b 


zu erzielen. Auch die Landwirthſchaft hat es 
neuerdings nicht unterlaſſen, uns einen Einblick in 

r inneres Wirken, auf die treibenden Kräfte, auf 
die Hülfe der Wiſſenſchaft zu geben. Das fehlt 
bier gänzlich. Die Bodenbeſchaffenheit, die Ernäh⸗ 
rungsbedingungen, die Mittel und Kräfte, welche 
zur Anwendung kommen müſſen, um dieſes oder 
enes Reſultat zu erzielen, Erhöhung oder Ver⸗ 
nderung der ae ſtattlichere Entfaltung der 
Formen, abweichende Varietäten hervorzubringen: 
all dieſes iſt jedenfalls darzuſtellen und hätte 
unſerer Meinung nach Dasgeftelt werden müſſen. 
Es gehört entſchieden eher hierher, als Petroleum⸗ 
kocher und Hühneraugenſalbe. Das gilt nicht nur 
für die Zierpflanzen. Das Veredeln des Obſtes 
durch Pfropfen und Oculiren wurde ſogar auf der 
allgemeinen Wiener Ausſtellung an einer Menge 
Reiſern verſchiedener Jahrgänge höchſt anſchaulich 
demonſtrirt; der Bau des Gemüſes, die Cultur 
der Rebe, des Soplend, des Tabaks in Modellen 
und graphiſchen Tabellen ſollte auf einer ſolchen 
Special⸗Ausſtellung nicht vergeblich geſucht wer⸗ 
den. Das Ganze iſt zwar mit vielem Eifer, 
großen Mitteln, achtungswerther Umſicht, aber 
etwas dilettantiſch in's Werk geſetzt worden. Wir 
hoffen, daß Frankfurt, welches nun wohl zunächſt 
die Pflicht hat, eine Ausſtellung des Gartenbaues 
u veranſtalten, zu der es über die glücklichſten 
ocalen Bedingungen verfügt, dieſe Seite der 
Gartencultur in den Vordergrund ſtellen und da⸗ 
mit die Aufgaben, welche eine ſolche Ueberſicht ſich 
zu ſtellen hat, vollſtändig erfüllen wird. 


erfahren babe. 


die der Strafanſtalt monatlich zu zahlenden zehn 
Thaler nicht aufbringen kann; dieſer muß ſich den 
Unterhalt durch ſchwere Arbeit verdienen. Di. 
Vorarbeiten zu dem in Aus ſicht geſtellten, höchſt 
nothwendigen Geſängnißgeſetze werden im Jufſtiz⸗ 
Miniſterium fo langſam gefördert, daß das betre 

fende Geſetz wohl erſt dem im Herbſt 1876 zuſam⸗ 
. Reichstage wird vorgelegt werden 

nnen. 

» Die dritte General⸗Verſammlung dez 
Mainzer Vereins Deutſcher Katholiken 
tagt augenblicklich in Mainz und hat ſich vor⸗ 

eſtern zunächſt den bei der jüngſt in Freiburg 
attgehabten Katholikenverſammlung gefaßten Re 
ſolutionen angeſchloſſen. Ferner faßte fie Reſolu⸗ 
tionen über Unterſtützung der Prieſter, über die 
Schule, die kein Monopol des Staates ſein dürfe, 
über Nationalität, Kirche und Staat und ſchließlich 


ſich nach der Porta Pio, wo ſie die Gedenktafeln 
der dort Gefallenen bekränzten. Zwei Römer fagter 
dem zahlreich verſammelten Volke, wie ſüß es ſei 
für das Vaterland zu ſterben und ermahnten es 
ſodann, wieder ruhig nach dem Barberini⸗Platze zu 
ziehen und dort auseinanderzugehen, welcher Er⸗ 
mahnung auch Folge geleiſtet wurde. Das Kapito 
und eine Anzahl anderer Paläſte waren Abend: 
illuminirt. Dieſe Erleuchtung und Muſik auf 
verſchiedenen Plätzen hatte zahlreiches Publikun 
angelockt, das bis ſpät in die Nacht hinein der 
ſchönen Sommerabend im Freien genoß Um der 
Papſt über den Verluſt Roms und der weltlicher 
Gewalt etwas zu tröſten, hatten ſich geſtern die 
hier anweſenden Cardinäle, Monſingnori, die 
römiſchen Patrizier, auch die im Vatican beglau⸗ 
bigten Geſandten der fremden Mächte in Gala 
nach dem Vatican begeben, und es ſollen geger 


dann nur 1 Handpumpen ln was Yofifpielig, 
zeitraubend und ungenügend ift. Das Entleerungsrohr 
liegt zu hoch über der Sohle und muß daher die Soble 
erhöht und mit Gefälle nach dem Abzugs rohr verſehen, 
das Reſervoir ſelbſt aber in zwei Hälften mit je 
ſelbſtſtändigen Ein und Aus fluß⸗Vorrichtungen ge⸗ 
theilt werden. damit eine Reinigung einer Hälfte 
erfolgen kaun, während das Rohrnetz in der Stadt 
durch die andere Hälfte geſpeiſt wird. — Ganz derſelbe 
Fehler iſt bei der Hauptſammelſtube begangen und muß 
auf dieſelbe Weiſe reparirt werden. Auch die Sammel» 
galerie muß, um gereinigt werden zu können, in zwei 
geſonderte Theile zerlegt werden Dieſe Theilung hat an einer 
beftimmten Stelle zu erfolgen, au der das Waſſer 
weſentlich beſſer iſt Iſt nun auf die angegebene Weiſe 
eine 1 und gung der Algen erfolgt, fo 
wird das Waſſer ſich erheblich verbeſſern. — Um bie 
Quantität des King ſo zu vermehren, daß 705 auch 
künftig dem Bedürfniß entſpricht, muß dem Bau bet 
ſeiner Fortſetzung eine andere Richtung 11 werden 


über die Preſſe. Von dieſen Reſolutionen, deren 100 Staatswagen allein Vormittags vor der und zwar in der Richtung auf das Alk-Gebirge hin 
allgemeiner Inhalt ſchon im Voraus bekannt fein großen Pforte deſſelben gehalten haben. > Galtgarben) zum Pilzen⸗ und Warger⸗Teiche, wo der 
dürfte, heben wir nur den Wortlaut der auf dir Florenz, 22. September. Der katholiſche Boden mehr ſandig und das Grundwaſſer reiner iſt. 


Nationalität bezüglichen hervor. Die Verſamm⸗ 
lung beſchloß: „1) Dem Geiſte des Chriſtentzums 
welches die Vereinigung aller Völker zu einer 
großen Familie erſtrebt, widerſtreitet jener auch in 
Deutſchland immer mehr um ſich 5 Natio⸗ 
nalitätenſchwindel, welcher mit der Beer Liebe 
u Vaterlande nichts gemein hat, vielmehr nur 
en Racenhaß fördert und kriegeriſche Verwickelun⸗ 
gen hervorruft. 2) Das klar hervortretende Stre⸗ 
en des Deutſchen Nationalliberalismus nach dem 
Preußiſchen Einheitsſtaate auf Koſten der Deut⸗ 
ſchen Mittel⸗ und Kleinſtaaten iſt ein ſchweres Un- 
recht gegen die letzteren, gegen den Willen des 
Volkes und die Freiheit der Nation.“ 

Roſtock, 23. — 5 Die auf der Warne⸗ 
münder Rhede befindliche Segelbrigg „Rover“ 
hat ihre Ankerkette verloren und iſt in's Treiber 
gerathen. Es iſt jedoch Hoffnung vorhanden, daß 
ein nördlicherer Wind jetzt die Gefahr beſeitigt hat. 
Lootſen find im Rettungsboot zu ſämmtlichen 
Segelſchiffen hinausgegangen. 

Hamburg, 22. Sept. Der Reichstagsabg. 
W. Hafenclever iſt aus dem Vorſtande der 
ſocialiſtiſchen Arbeiterpartei Deutſchland's aus⸗ 
getreten. 


Schweiz. 

Bern, 21. Septbr. Präſident Stämpfli 
gab in der Schlußrede, mit welcher er die ſo eben 
abgelaufene Legislaturperiode des Nationalrathe 
ſchloß, einen ſtatiſtiſchen Ueberblick von der 
Thätigkeit desſelben während dieſer Zeit. Im 
Ganzen war der Nationalrath im Laufe der letzten 
drei Jahre in zwölf Seſſionen mit einer Seſſions⸗ 
dauer von 248 Tagen und 211 wirklichen Sitzungs⸗ 
tagen verſammelt. Zum Abſchluß wurden gebracht 
die Bundesreviſion, dann in deren Folge das 
Bundesgeſetz für Volksabſtimmungen über Bun 
desgeſetze und Bundesbeſchlüſſe, die Organiſation 
der Bundesrechtspflege, das Geſetz über Civilſtand 
und Ehe, die neue Militärorganiſation, die Bun⸗ 
desbeſchlüſſe über die Bewaffnung der Landwehr 
und über Militärpenſionen und Entſchädigungen, 
die Geſetze üder Verpfändung von Zwangsliqui⸗ 
dation von Eiſenbahnen, über die Rechtsverhält⸗ 
niſſe von Verbindungsgeleiſen, über den Transport 
auf Eiſenbahnen und über deren Haftbarkeit bei 
Verletzungen und Tödtungen. Eiſenbahn⸗Conceſ⸗ 
ſionen wurden 58 für im Ganzen 1364 Kilometer 
ertheilt und Friſtverlängerungen für 69 Conceſſto⸗ 
nen (neu eröffnet wurden im Laufe der leßten 
Legislaturperiode 541 Kilometer Eiſenbahnen; im 
Bau begriffen ſind gegenwärtig 711 Kilometer; 
das im Betriebe ſtehende ſchweizeriſche Eiſenbahn⸗ 
netz zählt dermalen 2012 Kilometer gegen 1471 
beim Beginn der Amtsperiode). Des Ferneren 
gelangten zum Abſchluß die Geſetze über Jagd⸗ 
und Vogelſchuz, über Fiſcherei und Banknoten⸗ 
Emiſſton. Bundes⸗ Subventionen wurden ge⸗ 
währt für die Lukmanier⸗Straße auf teſſiner Ge⸗ 
biet und für die Seedammbauten bei Rapperswyl, 
und endlich wurden folgende Verträge katificirt: 
die Auslieferungsverträge mit Rußland, Belgien, 
dem Deutſchen Reiche, Portugal und Großbritannien, 
die Freundſchafts⸗ Niederlaſſungs⸗ und Handels⸗ 
verträge mit Preußen und Dänemark, der Nieder⸗ 
laſſungsvertrag mit Lichtenſtein und vor Allem der 
Welt⸗Poſtvertrag. 

Frankreich. 

Paris, 23. Sept. Die Gründung einer 
katholiſchen mediziniſchen Facultät in Paris 
iſt vor der Hand aufgeſchoben. Die Hoſpitäler 
verweigern den Katholiken die 120 Betten, weil 
ſie befürchten, daß es zu Streit, wenn nicht zu 
Rauferei zwiſchen den katholiſchen und den andern 
Studenten komme, falls ſie in den nämlichen An⸗ 
falten arbeiten. — Im Finanz⸗Miniſterium if 
man eben mit der Reviſion der Penſionen der 
kaiſerlichen Beamten, welche ſich als dienſt⸗ 
unfähig erklärt hatten, beſchäftigt. 
„armen Kranken“ ſind eben eifeig bemüht, in ihren 
etr. 1 ihre Candidatur für den Senat 
e sonire, en Bräme Im Berge mn | 
ſuchung mitzutheilen und zu beantragen, daß allen ah die Schenken are denne en oa 
er u ———n mt Die Stadtkaſſe hatte dadurch mitunter einen größern, 
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Au mitunter einen kleinern Ausfall, je nachdem der Schüiten: 
unfähigkeit beſtätigt, ihre Penſion für verfallen könig wohlhabend oder und bemalt war. Die 
erklärt werde. ſtädtiſchen Behörden hoben nun die Steuerfreiheit für 
den Schiltzenköni kur und erboten ſich, jährlich eine 
Prämie von 25 Tble zu zahlen. Man iſt hier auf den 
Ausgang des Prozeſſes gespannt. (Th. D. Z. 

Verſetzt find: Der Kreisgerichtsrath Schröter in 
Raſtenburg als Stadtgerichtsrath an das Stadtgericht 
in Breslau; der Kreisrichter Kuhn in Labiau an das 
Kreisgericht in Breslau. — Der Kreisrichter Kröger 
5 Och in Angerburg iſt zum Staatsanwaltsgehilfen bei dem 
werden könnte, denn bekanntlich liegt die Engels.] Kreisgericht in Marienburg und der Gerichtsaſſeſſor 
burg unweit des Vaticanpa aſtes. Dagegen hal] Humperdinck als Staatsanwaltsgehilfe bei dem Kreis: 
die Militärbehörde geſtern bei Tagesanbruch auf Ferie en een ernannt N 
dem Pincio 10 Kanonenſchüſſe abfeuern laſſen. Königsberg, 23. Sept. Die letzte Stadtverord⸗ 
Viele Häuſer hatten geflaggt und Abends illuminirt neten Verſammlung erhielt beſonderes Intereſſe durch 

'. 88! ‘ das dort gedruckt vertheilte Gutachten des Dresdener 

1 ) 

Um 10% Ubr vertheilte der Sinbaco erſt im Senals, Ingenieur Sal bach über unsere Waſſerlei lang 
jaale drei Civilverdienſtmedaillen und dann eine | Salbach unterwirft d ; i Mi i 

x l erwirft den zunächſt fertig geſtellten Thei 
Stunde darauf im Sitzungsſaale des Stadtrathes der Waſſerleitung einer Kritik und muß dabei die ur⸗ 
Preiſe und Medaillen an einzelne Perſonen, für ſprüngliche Proj ctrrung weſentlich bemängeln, fo en 
Gegenſtände, die fie in die Wiener Ausfiellung ge- hier alle Schuld auf Henoch zu fallen ſcheint. Es iſt 
ſandt hatten oder an andere, welche ſich um das] zunächſt eine Reinigung des Reſervoirs ſchwer vorzu⸗ 
Land, im Handel und Induſtrie verdient gemacht] nehmen, weil keine genügende Entwäſſerung vorgeſehen 
gaben. Zu den letzteren zählt auch der Für Tor⸗ 


Ein den Fall, daß ſich herausſtellen follte, daß von hier 
ein genügender Waſſerzufluß zu erlangen iſt, müßten 
Bohrungen in den Kieslagern von Juditten und 
Spittelhof vorgenommen werden, wo die Gewinnung von 
reichlichem . außer Zweifel ſteht. Wenn auch 
dieſes Waſſer ein beſonderes Hebewerk nöthig macht, ſo 
empfiehlt Salbach doch, jedenfalls zunächſt die ade, 


Congreß wurde heute mit einer Rede des Erz 
biſchofs von Florenz eröffnet, in welcher derjelb: 
aufforderte, für den Unterricht zu ſorgen, und der 
Segen des Papſtes überbrachte. Nachdem nock 
andere Redner geſprochen, wurde ein päpftlicher 
Breve Kara in welchem Feſtigkeit in den Grund⸗ 
11 — und Wachſamkeit gegen die Ideen der Ver⸗ 
ſöhnung anempfohlen werden, welch“ letztere nun 
52 des liberalen Katholicismus ſeien. Der 
ongreß richtete ein Telegramm an den Papſt. 

weden. 

Stockholm, 19. Sept. Da der Umſtand, daß 

ſeit 9 Jahren in der neuen Staatsordnung di 
Stgataus gaben ſich mehr als verdoppelt haben 
zu l. Alg felge Se a wird, fo giebt Dy. 


gewinnung bei Juditten und Spittelhof zu verſuchen, 
ehe man an das Pregelwaſſer denkt. Außer den Fehlern 

in der Conſtruction der Sammelbecken enthält das Gut⸗ 
achten noch zwei Punkte, welche die Kopfloſigkeit der 
Leitung in ein grelles Licht ſtellen. Salbach Rn t, er 
würde den Fortbau des Aufſchlußcanals mittelſt gelochten 
Thonröhren empfehlen, wenn nicht das Ziegelmaterial 
bereits angekauft und an den projectirten Stellen ge⸗ 
lagert ſei, denn der Bau mittelſt gelochter Thouröhren 
koſtet pro laufenden Fuß 7 Thlr., nach der bisherigen 
Weiſe aber 20 Thlr! Dann aber giebt Salbach einen 
Rath, von dem man annehmen müßte, Ri man gar 
1 einmal Techniker ſein darf, um auf denſelben 
Gedanken erſt noch hingewieſen zu werden. Er empfiehlt, 
künftig die Waſſer⸗Sammlungs⸗Canäle nicht in der his⸗ 
herigen Weiſe e daß die Waſſeradern * 
fangen werden, nachdem ſie unter den Teichen oder 
durch moorigen Boden hindurchpaſſirt fd egen N 


Dagl. folgende Zuſammenſtellung amtlichen 
ahlenangaben: Im Jahre 1867 betrugen die 
Staatseinkünfte 35 578 740, für's Jahr 1876 ſind 
fie veranſchlagt auf 67 517000 Kronen. Die Aus 
gaben für 1867 betrugen 40 628 831, für 1876 
werden ſie 70 540 600 Kronen betragen. Vergleich 
man die Einkünfte und Ausgaben beider Jahre, Jr 
ergiebt ſich, daß die erſteren eine Vermehrung um 
91 Proc. aufzuweiſen haben, während die Ausgaben 
nur um 75 Proc. geſtiegen find. 
Türkel 
Semlin, 23. Sept. Die Pforte hat den 
Behörden und Commandanten an der ſerbiſcher 
Grenze den ſtrengſten Befehl ertheilt, die Grenz: 
unter allen Umfländen zu reſpectiren und gegen 
die Zuwiderhandelnden energiſch einzuſchreiten. Ir 
Belgrad iſt man hiedurch in hohem Grade beruhigt. 


Danzig, 26. September. 

„Am 15. October tritt auf der Kgl. Dit: 
bahn der Winterfahrplan in Kraft. Daß in 
demſelben die eee ce von und nach 
Berlin wegfallen würden, iſt bereits früher mitge- 
theilt worden. Außerdem werden aber auch einige 
Perſonenzüge auf der Hauptſtrecke in Wegfall kommen 
In Folge veſſen hören auf der Strecke Dirſchau. 
Danzig diejenigen Züge auf, welche jetzt um 1,47 
Nachm., 4,48 Nachm. und 12,20 Nachts von hie 
abgehen und die, welche jetzt um 3,30 Morg, 
10,21 Vorm., 4,15 Nachm, 7,10 und 8,57 Ab. hier 
ankommen. Die übrigen Züge, wılde 1.8 nach 
dem 15. October auf der Strecke VDirſchau⸗Danzig 
bleiben, verändern ihre Abgangs⸗ bez. Ankunftszeit 
nur unweſentlich. Es werden nämlich von dieſem 
Tage abgehen aus Danzig Züge um: 4 Mg., 
7,10 Mg., 12,20 Nachm. und 7,35 Abds. und an 
kommen in Danzig: 6,40 Mg., 9,40 Vorm., h 
3,6 Nachm. und 10,21 Abds. 

Auf der Strecke Danzig ⸗Neufahrwaſſer 
kommen künftig die Abendzuge (8,10 von Danzig, 
Hohethor, und 9,15 von Neufahrwaſſer) in Wegfall 
und die Vormittags⸗Züge verändern ihre Abgangs⸗ 
zeiten. Es werden vom 15. October ab Züge gehen 
von Danzig (Hohethor): 6,35 Morg., 10,10 Vorm. 
3,34 und 5,15 Nachm. und 11 Uhr Abends; von 
Neufahrwaſſer: 7,15 Morg., 11,5 Vorm., 4,9 
und 6,21 Nachm. und 11,40 Abends. 

Ein uns e Privattelegramm 
aus Leba vom 25. Sept. lautet: Zwei Meilen 
weſtwärts von Leba iſt ein gekentertes Schiff 
von 30 bis 40 Laſten angetrieben. 41 kieferne t 
Balken und 13 Mauerlatten mit der Marke R. S, 3 
wahrſcheinlich die Decklaſt des Schiffes, ſind an der 
Strandungsſtelle aufgefunden worden 

S. Weichſelmünde, 24. Sept. Eine in 1 5 
Jahreszeit äußerſt ſeltene 1 machte ſich geitern 
gegen Abend beim Zunehmen des Sturmes bemerkbar. 
Im Norden eufaltete ſich nämlich plötzlich bei eiſiger 
Kälte ein ziemlich eg Gewitter, welches bis na 
Mitternacht anhielt. it Tagesgrauen entfaltete ſich 
ein ſo prächtiges Nordlicht, wie es ſelten geſehen 
worden iſt; das Meer war wie von einer sche 
übergoſſen. Entfernter Wohnende werden dieſe Erſchei⸗ 
nung zweifelsohne für eine große Feuersbrunſt gehalten 
Mehrere dieſer haben. er N 

Conitz, 24. Sept. Die hieſige Schützengilde rla 
hat den Magiſtrat verklagt und zwar wegen angeblich 
widerrechtlicher Entziehung der bisher aus Communas 


bevor ſie in ſolches Terrain eintreten. 


Weſtpreußiſche anti⸗ſchutzzöllneriſche 
Provinzial⸗Verſammlung. 

Die Verſammlung wurde von dem erſten Vorſteher 
der hieſigen Kaufmannſchaft, Herrn Geh. Commerciens 
rath Goldſchmidt, mit geſchäftlichen Mittheilungen 
eröffnet. Nachdem derſelbe ſodann Denjenigen, welche 
dem Rufe gefolgt, ſeinen Dank gala er, führt er 
etwa aus: Jahrzehnte ſei es bereits her, daß man in 
unſeren Oſtſeeprovinzen den Kampf gegen die Schutz⸗ 
ölle, namentlich gegen die Eiſenzölle, aufgenommen; 
ange Jahre vergeblich. Erſt der une 8 
vertrag brach die Bahn des Freihandels. Aber noch 
8 Jahre dauerte es, bis der Bundesrath einen Geſetz⸗ 
Entwurf bot, der uns von einem der ſchwerſten der 
Zölle, dem Eiſenzoll, befreien ſollte. Wider Erwarten 
wurde derſelbe nicht angenommen, ein Compromi 
ſchob die Aufhebung bis zum 1. Jannar 1877 hinaus. 
So wunderbar uns dies vorkam, man murrte in den 
Küſtenprovinzen nicht, man hatte wenigſtens einen end: 
giltigen Termin, an dem nach unſerer Meinung ni 
mehr zu rütteln verſucht werden würde. Un 
doch, erhoben die 


entſchwundenen 
aftlichen eln, 


58 i nen. 
eſſeln a wi 
zahlreichen Be 


rdern/ 
eti⸗ 


er 
ch Wi are 2 
ihrend ma 
ſondern außerdem 
man je 
aus 


Maßvollen auf der ganzen 
fangs nicht nur chutzzölle, ſond. 
Exportprämien . plädirt 
gar nicht mehr für den chutzzoll, ſondern 6 
ſcheinend für den Freihandel, nur verlangt man, da 
derſelbe nicht nur bei uns, ſondern Aten auch in 
den andern Staaten eingeführt werden ſolle. W 
Schutzzöllner aber in jedem Lande fo ſagen, E 
man nirgends damit anfangen und der Zo 
in indnitum, Unſere gefährlichſten Gegner find 
welche ſich ſelbſt als n erklären und nur 
nämli 


Italten. 

Rom, 21. Sept. Der Comm andantur war 
es in dieſem Jahre unterſagt worden, das fünfte 
Ten pe des Einzugs der italieniſchen 

ruppen in Rom durch Kanonendonner von der 
Engelsburg anzukündigen, weil der heilige Vater 
dadurch unſanft aus dem Schlafe sulgenedi 


Auf. 


eren 


f} 


77 i 


15 Das Waſſer ift voller Algen und der Boden des 
Reſervoirs mit einem aus Algen und Lehntheilen be⸗ 


lonia, jezt Fürſt von Fueino titulirt, ber eine] 5 ; 

1 8 ) A ſtehenden Schlamm bedeckt. Iſt unn eine Reinigun 
zoldene Verdienſtmedaille erhalten ſollte, aber nicht] des Reſervoirs nothwendig, fo muß das Waſſer mittelſt ich 
erſchienen war. Gegen 3 Uhr verſammelten ſich eines Umgangsrohrs aus der Zuflußleitung direct in das Redner du 7 
uf dem Barberini⸗Platze die Vertreter von 13] Stadtrohrnetz en file werden, was zu unberechen⸗ 
Arbeitervereinen mit zwei Muſik⸗Corps und begaben] baren Störungen führen muß. Die Reinigung kann 


hob hen 0 


= 36. Februar 1875 erfolg en 


intereſſirt fer. 


vor, 
Eiſenzölle 
um ſo 


fte im preußiſchen Staate nur 42 & 
ie in Oſt⸗ und Woftpreußen 56 pi Red 


ihnen vorausgeſetzten ? 
Dieſelbe Gerechtigkeit müſſen wir heute für 


Sie haben zwei ungemein brillante Jahr 
die Jahre 1872 und 1873. Nun wollen ſie 
geben, daß dies Ausnahmsjahre waren, wie die 


enkſchrift klagt, daß in der Eiſeninduſtrie 
214. der Arbeiter hätten entlaſſen werden 
Nun müßte erſt bewieſen werden, daß 1873 


die Eiſeninduſtrie 


In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 

No 278 bei der Firma 
Felix Behrend 

folgender Vermerk eingetragen worden: 
: Deſes Handelsgeſchäft ift nach dem am 
ode des Kauf⸗ 
manns Felix Adolph Behrend von ten Erben 
deſſelben mit Activis und Paſſivis und mit 
der bisherigen Firma auf den Kaufmann 
Earl Emil Keier zu Danzig übertragen wor⸗ 
den Die Firma ift nach No 983 des Sir: 
menxegiſters umgeſch eben 

Demnächſt iſt die Firma 

5 Felix Behrend 

zu Danzig unter No 983 des Firmenregiſters 
und als Inbaber derſelben der Kaufmann 
Carl Emil Keier zu Danzig eingetragen 
worden. Endlich iſt die dem Kaufmann 
Emil Keier für die obige Firma ertheilte 
unter No 224 des Procurenregiſters einge 
tragene Procura gelöſcht worden. 

Danzig, 22. September 1875. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 


Bekanntmachung. 


Die Lehrers und Organiſtenſtelle zu Woſſitz 
im Danziger Werder wird in Folg Abganges 
ihres bisherigen Inhabers zum 15. November c 
vacant. Evangeliſche Lehrer, welche ſich um 
dieſe Stelle bewerben wollen, haben ihre Mel⸗ 
dungen, unter Beifügung ihrer Zeugniſſe, binnen 
14 Tagen bei uns eir en. 

Danzig, 14. September 1875. 


Der Magiſtrat. 


Proclama. 


Im Grundbuche des dem Befiger Jacob 
Ciskowsli zu Oxhöft g hörigen Grundſtücs 
Orhöft, Blatt No 12, ſtehen Abtheilung III. 
No. 17 aus dem Erlenn niß vom 18. Decem⸗ 
ber 1869 du ch. Verfügung vom 14 April 
1879 für den Eigenthümer Anton Weſtohal 

zu Orhöft 200 „ nebſt 5 % Zinſen ſeit dem 
24. Auguſt 1869 eing tragen und bat der 
Gläubiger Weſtpbal über dieſe oft quittirt. 
Alle Diejenigen, welche an die zu löſchende 
Poſt und das da über ausgeſtellte verloren 
5 angene Inſtrument als Eigeathümer, 
eſſiona ien. Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs 
aber Anſp uch zu machen haben werden 
ledurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 
ieſiger Ge ichtsſtelle am 22 Januar 

1876, Bo mittegs 11 Uhr, vor dem Herrn 
Kleis ich e Biſchoff anftehenven Termine zu 
melden, widrigenfalls alle unbekannt u In 
tereſſenten praflusiıt und die au'gebotene 
Poſt gelöſcht werden wird. 
Neuſta t in Weſtpr 22. Septembe 1875 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. (5706 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verſügung vom 21. September 
1875 iſt an demſelben Tage eingetragen: 
A. In das dieſſeitige Hang els (Firmen) 
Regiſter ad No. 447 bei der Firma 
Conrad Angerer, Colo n 6: 
Die Firma iſt durch Erbgang auf 


wie ſehr die Landwirthſchaft bei der Frage der 

Und dieſelbe falle bei und 
mehr in's Gewicht, da in unſerer Provinz die 
landwirthſchaftliche Bevölkerung vorwiege; während die⸗ 
betrage, zähle 
ner, führte eine 
längere Zahlenreibe vor, wonach bei einer nur mäßi⸗ 


Bedingungen nachzukommen. 
uns in An⸗ 


jabee im Weinban, fondern fie erklären jene Jahre für 
ormaljahre, und mit Unterſtützung des Staates möch⸗ 
ten ſie nun alljährlich Cometenjahre genießen. 
8 angeblich im Intereſſe ihrer Arbeiter, ihre 


der Arbeiter normalmäßig war. Damals konnte aber 
3 Löhne zahlen, daß aus 


Nachdem noch 9 7 Commerzienrath Dam mef deutſcher Mühlenbeſitzer zu Dirſchau, der Danziger 
und Steinbart⸗ Pr.Lanke geſprochen, ergriff Herr Liverale Verein. 

v. Donimirski das Wort: Die Betheiligung an der 
heutigen Verſammlung würde eine größere ſein, wenn 
nicht der politiſche Antagonismus in Weſtpreußen ſo 
groß wäre. Er habe zwar kein beſtimmtes Mandat, jo 
weit er aber die Meinungen feiner politiſchen Freunde 


Be rmiſchtes 

— Die am 25. Septbr. ausgegebene No. 39 der 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 
Stilke in Berlin, enthält: Der Derzegoivinaaufftau 
i 


nur der Abg. 
des Landkreiſes 8 


t i gethan. D 
in der Regierung dieſe 


Fecgen {peciell zn behandeln man über 1000 Fuß vom Werk entfernt liegend), zwei 
0 den Sch i 


ftarben heute Nacht, die andern zwei ſind in ärztlicher 


zuſammenſtehe; 

Redner wünſcht, 
bleiben möge, dann 
ſicherte Zukunft bevor. 
Auf der Verſammlung waren vertreten: das Vor⸗ 
ſteheramt der Kaufmannſchaft zu Königsberg, die Aelteſten 
der Kaufmannſchaft zu Elbing, der Kaufmänniſche Verein 
u Bromberg, die Handelskammer zu Thorn, die Han: 


e gehabt, 
nicht zu⸗ 
Cometen⸗ 


Böttcher. — e Franz Theodor Hölke mit 


Sie 
ſeit 1873 


müſſen. 
die Jobi 
ertha 


Boden, neue Wohn: und Wirthſchafts⸗ 


il iin: Sermine f Angerer, gen. 2 } 88 a5: 3 
Au rer ier 5 w mit todte n 0 

erer: eee eee febendem betr. les in vorzüglichem SN N 

Theodor Herrmann, Buſtande. ae AI, 

Conrad Eduard, Die Verkaufs: Bedingungen ſind 8 F 


Richard Paul und; ſehr günſtig geſtellt und daher der 


Minna Louiſe Anka a 
8830 uf zu empfehlen 


A Jun ya De 985 . A. Krauss. 4 
. In das dieſſeitige Audels⸗ Gen, „„ \% 
feel e Se ion, 6 Bekanntmachung. Bo, St 
onne 2 Bezeichnung der Firma: Pr : SL 
BL 3.0 idea Altona⸗Kieler Unstvir ) 
Or a 8 
1 18 ar 5 Senden Geſel⸗ )) 
1. Die Wittwe Hermine Angerer, Die Li Payne a7 6 
von 1—2 Rogen mit vielen 


daſelbſt: 


Ulnstrationen u. Schnitt- 
wastern und enchältu. A. 


69,000 Stüt eichenen 


Schwellen 
ſoll im Wege der öffentlichen 


Theodor Hermann, 
Conrad Eduard, 
Richard Paul und 
Minna Loniſe. 


geb. Reeſe zu Elbing, 
2 5 


beiten, Novellen, Nodeu - 


C. In das dieſſeitige and els⸗(Pro⸗ - beriehte eto. eto. 
cura) Re mat oe] Submiffion vergeben werben. DE Preis 
2, Bezeichnung des Principals: Die Lieferungsbedingungen liegen im RUE siorteläährlich nur 
die Handelsgeſellſchaft Conrad Burkau unſerer Material-Verwaltung zur | Were 2 %½ Mark 
Angerer in Elbing. Einfiht aus und lönnen von dork au | ©“, Ja rad m ens. a 
Colonne 3, e ichnung ber Firma: frankirte Anträge in Abſchrift bezogen 2 Alle Buchhandlungen und 
Conrad Angerer, werben. - | a Post- Anstalten nelmen 
Colonne 4, Ort der Niederlaſſung: Offerten zu obiger Lieferung ſind porto⸗ 6 AD = Iederzelt Nentelln.cen vn. 
ing frei, verfiege't und mit entſprechender Auf⸗ 18 5 Fr. tere liefern anf V nusch 
Colonne 5, die Handels n ſchrift verſehen, bis zu dem auf Freitag, * Probe-Nummern. 
Conrad Angerer in Elbing iſt] den 1. October er., Vormittags 102 


Uhr, anberaumten Termine an unſere 
Material⸗Verwaltung, Bahnkof Altona, 
einzuſenden. 

Die Eröffnung der eingegangenen Of⸗ 
ferten Eich im Beiſein der etwa erſchie⸗ 
nenen Submittenten. 5 

Später eingehende, oder nicht bedin⸗ 
ane e Offerten bleiben unberück⸗ 

10 


unter No. 107 des Gefellſchafts⸗ 
regiſter eingetragen. 
Colonne 6, Bezeichnung des Pro- 
euriften; 
ber u Emil Ang rer 
in 


u Elbing 
Elbing, den 1. September 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1 8 
0 


vom Miniſterium 
geprüft und con⸗ 


Lillonese 


ch 
1. Abtheilung. Unreinheiten der Haut erfriſcht und verjüngt 


Altona, den 9. September 1875. den Teint und macht denſelben blendend weiß 


R : Die Wirkung erfolgt binnen 14 

A ti Die Direction. 2 
Uction 1 — = BE, ae Bike 1m Wi, En 
BEE 414 Zanggafie 44. ven Die neueſten und beſten u 8ſ. 1 80 5 3 
Dienftag, den 28 September 1878, Petroleum-Koch — Eu dieſelbe Au e Bert 


ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren, wofür 
die Fabrik garantirt. Auch wird dieſelbe zum 
Kopfhaarwuchs angewandt. 

Ebineſiſches Haarfärbemittel, 


von 10 Ur ab, werde ich im Auft age 
der Firma: Mathilde Tauch einen 
Reſt der vorfährigen Confections⸗Gegen⸗ 
Bine als: Damen: u. Mädchen = Winter» 


öfen 


* 


einzig wirklich 

dunfifrei, ſpar⸗ mE 
ſam und gefahr⸗ f 
los, haben im 


Mintel u. Jacen, fertige Damen Roben] Eiſenguß den e Flaſche 2 ME. 50 Pf., halbe Flache 1 Mi 
Moire⸗Röche, Baſchligs, große Knabenan⸗ Be 258 färbt das Wake ofort 80. blond, 
züge, Molssſchürzen, Kinde Wäſche ſowſe Schwassmann braun und ſchwarz, und fallen die Farben vor⸗ 
einige Sücke Doubhel⸗ u. Kgabenſtoffe, wie 1 züglich gut aus 

auch einige alte Möbel ꝛc. ꝛe. meifisetenb Co., Hamburg. 


Orlentaliſches Enthaarungs⸗ 
Mittel 


1 D 
s Flaſche 2 Mk. 50 Pf., zur Entfernung zu 
tief gewachſener Scheitelhaare und der bei 
Damen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 
Minuten. 
Erfinder Rothe & Comp. in Berlin. 
Die Niederlage befindet ſich im Bazar zur 


Noſe von 
August Quandt, 
5944) Mel dergaſſe 16 (Ficherthor). 
Gebraunten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 


E. R. Krüger, Alſt. 


verſteigern, wozu einlade. 
5759) 


A, Collet, Auctionator. Man fordere 


einen 
1 Petroleum⸗ 


— 


Patcellirungs⸗ 
Anzeige. 


Dienſtag, den 28. Septemeer, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wird der Unterzeichnete in 
Langenau bei Prauſt, im Auftrage des 
Hofbeſitzers Herrn Wiebe, in deſſen Be⸗ 
a das demſelben gehörige Grund⸗ 
ſtück, ca. 100 M, in großen und kleineren 
Parcellen verkaufen. Beſonders vortheit⸗ 
haft iſt eine Parcele von 2 culw. 
Hufen, in ſich eine gut arrondirte 
Geſitzung bildend, durchweg guter 


ochofen 
unter welchem Namen ſie allgemein beliebt 
und in vielen Geſchäften zu haben ſind. 
Iluftr. Preis⸗Courant gratis. (8760 


Damentuch 


zu Kleider und Regenmäntel prima Qualität 

und bedeutender Farbenauswahl, verſendet bil⸗ 

ligſt. l 
7 


augott Kulke, 
Tuchfabrikant, 
Sommerfeld i. L. 


6 
Gr. 10. 


Neufahrwaſſer. 25. Sept 
Angekommen: 1 
Ankommend: Dampfer „Auglo Dane“, Kuff 


— 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Beltane 


EEIMERIRCR. 
ee Wind: NW. 
Gitana, Kalff. Liverpool, Salz. 


—— 


Berlin, 25 Septbr. 


gen Annahme die landwirthſchaftliche Bevölkerung] kennen gelernt, könne er wohl ſagen, daß fie ſämmtlich und die europäiſche Diplomatie. Von J.... — Ein 

unſerer Provinz allein bei rein landwirthſchaftlichen mit den Beſtrebungen dieſer Verſammlung überein: | Angriff zur ba Von Spe — Feiertage. rl SE ran} 
Maſchinen und Geräthen an Eiſenzöllen 720 000 K. ſtimmen. Unſere Propinz leide an zwei wirthſchaft⸗ „Helgoland.“ Von T. — Literatur und Kunſt: Me Weizen | | Br. 4½ com. 105 fits 
zahlen müſſe. Das ſei nicht gering, denn es ſeif lichen Uebeln, an den Schutzzöllen und an der ruſſiſchen thode und Pedanterie. Von J. Mähly. — Neue dra⸗ gelber Br. Staatsſchldſ] 52 50 82.5 
24,4 „et der Grundſteuer, welche unſere Provinz aufzu- Grenzſperre. Arbeiten wir an der Beſeitigung des matiſche Dichtungen. „Diplomatiihe Fäden.“ Luſt⸗ Sepbr⸗Octbr. 00 202 [p. 8 / % fob 5 5 
bringen habe. Dazu kommen noch die Maſchinen der erſten Uebels und hoffen wir auf Befeitigung des zweiten. | ſpiel in 3 Acten von F. Hackländer. Beſprochen April⸗Mai 211,50 212,50 do. % bs. 4,200 4.50 
landwirthſchaftlichen Gewerbe, . B. der Brennereien. Herr Steinbart⸗Pr. Lanke und Herr Rickert von Paul Lindau. — Ein neuer kritiſcher Beitrag zu Roggen | | de. ao be.] 1,60 1.60 
So habe Redner für die. aſchinen ſeiner Brennerei ſprachen ihre Freude über die Aeußerungen des Redners aus] Büchmanns „geflügelten Worten. Von Friedrich Ka; | Sepbr.⸗Oetbr. 45.50 140,50 Berg.-Märk. it 79,50 80 
einen Zoll on 1270 ezahlt Dies (ſiehe vorige Nummer). Der Letztere hob hervor, daß Alle, tendorf. — „Königin Maria. Von ollfred Tennyſon. April⸗Mai 153,50 154,50 lembardenler 45. 82 83.50 
war nach dem Tarifgeſetz von 1873, nach dem welche ſich den freihändleriſchen Beſtrebungen anſchließen Beſprochen von Eduard Engel. — Sociallehre Von Petroleum Franzoſen . 495,50496 
von 1865 bätte der Zoll für dieſelben Maſchinen wollten, eingeladen ſeien, daß eder Bundesgenoſſe an: | Adolf Samter. Beſprochen von E. Wichert. — Notizen. | 7” 20 8 Zumünier 30,200 30,80 
2560 & betragen. Nun beſtehen aber in unſerer Pro- genehm fei. Redner bedauerte. aß die Einſicht in dieſe[ — Inſerate. Sept. Oct. 24,50) 23,900 bein. Siſenbabn 19,50 10.70 
vinz 433 größere und 187 kleinere Brennereien. Man] Dinge noch viel zu wenig verbreitet, daß die Läſſigkeit Rottweil, 19. Sept. Der „Staats⸗Anz.“ be: | Riböl Sept.-Det.| 61 | 60,20 ]DeRer. Sreditaußt. 373,591376 
bat 1873 bei der Berathung des Tarifgeſetzes für einen viel zu groß fe. Was ſoll man dazu ſagen, wenn richtet: „Geſtern Abends — vor 6 Uhr erplodirten| April⸗Mai | 64,50] 64 rärten G ½ | 8440 34,50 
um Jahre hinausgeſchobenen Termin eingewandt, daß Wahlkreiſe unſerer Provinz Abgeordnete in den Reichs⸗ in einem der Werke der hieſigen Pulver abrik etwa | Spiritus loco Der. Silberrente | 66 u 66.6 
die Eiſenbahnfabrikanten auf Jahre hinaus Verpflich⸗ | tag ſchickten, die ſtramm mit den Schutzzöllnern ſtimmten? 20 Etr. Pulver, und hierdurch ift dieſes Werk voll⸗ ept.⸗Oct. 50,30 50,2 [Aufl. Banknoten 275,4 275,0 
tungen eingegangen wären, die Gerechtigkeit erfordere[ Das habe in der Legislaturperiode 1871—1874 nicht ſtändig zerſtört worden. Sechs Arbeiter verunglückten April⸗Mai 3 82.9. Daß. Banknoten 51.108140 
es, fie in den Stand zu ſetzen, denſelben unter den von der Stadt Königsberg, ſondern auch der] dabei, zwei davon waren ſofort tobt (den einen fand ung. Schah⸗A. II. 96 36,400 Wechſelert. Lond 20,24 — 


Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II €. 86,30 


Fondsbörſe ruhig. 


ſpruch nehmen. Damals hatten ſich die Fabrikanten haben, wollen nicht uns dur utzzoll drücken, Behandlung. Was die Urſache der Exploſion war, iſt 
auf einen noch Jahre bindurch beſtehenden oll einge⸗ nur müſſen wir fie in ihrem Beſtreben unterſtützen.] nicht bekannt und wird es wohl nie werden. Die be⸗ Meteorslagiſche Depeſche nom 25 Septbr. 
richtet, wir haben uns jetzt auf den Wegfall desſelben Statt deſſen werden unter dem eckmantel der land» nachbarten Werke find wenig beſchädigt, der Betrieb iſt Bardem. Term. 1 Wind. Stärte. Himmelsanſicht. 
mit Anfang 1877 vorbereitet. Es find bei uns Be: wirthſchaftlichen ntereſſenvertretung die Herren nicht unterbrochen. arauda 334,7 T 2, W Tcwacß = 
stellungen auf Maſchinen in England gemacht Camppauſen und Delbrück auf unwürdige Weile an. eee dee etersburg 335,9 . 2,5 NW'ſchwach bedeckt. 
worden, die erſt 1877 N 5 werden ſollen, gegriffen. Wenn man ſein Ziel erreichte, wenn die ge⸗ Aumeldungen beim Danziger Standesamt. tockbolm 339,6 2,7 W ſchwach bedeckt. 
weil man nach beſtehendem Geſetz auf den Wegfall des ſchmühten „Mancheſterleute“ verdrängt würden, dann 25. September. $ gr I — — SW china Strom € 
Zolles rechnen durfte. Dieſe Maſchinen müſſen abge⸗ würde man ſich. wo { Sehr getäuſcht ſehen. Geburten; Arb. Joſeph Martin Lietke, S. —] Moskau. 327, 7 0,5 NND lebhaft bewölkt. 
nommen werden, oh der Zoll dann beſteht oder nicht. denn daun würde fi auf Koſten der Landwirthſchaft Arb. Friedr. Steinhöfel, S. — Arb. Ant. Aug Witt: | Diemel. . 340,2 . 2.2 W wach trübe. 
Die Landwirthe werden, ob wir Schutzzoll haben oder] der „Induſtrieſchutz“ etabliren. edner begrüßt die] brodt, T — Arb. Eduard Rob, Boldt, T. — Arbeiter 8 3416 2,1 SO wach heiter 
nicht, ihre Maſchinen vorläufig nicht im Inlande kaufen] Verſammlung als das erſte ernſte gemeinſame Beſtreben] Joſeph Alb. Klotz, S. — Lehrer und Oraanift Theod. | Königsberg 239,8 + 3,3 SD ſchwach trübe 
können, einfach weil die betreffenden inländiſchen Fabri⸗ [aller derjenigen Berufsklaſſen, die fo ſehr auf einander] Alb. Ammer, S. Reſtaurateur Mich. Winter, S. — Danzig. . 840,6 . 3ZANW fan hell, wolkig 
ken nicht fo gute Arbeit liefern, und dies gerade, weil] angewieſen find und die man künſtlich trennen möchte. Arb. Friedrich Kuſchel, T. — Arb. Franz Albr. Haſſe, Sten 840,3 + 3,4 N ſchwach faſt heiter. 
erfabrungsmäßig der Zollſchutz die Anftrengungen der] Wenn man es nicht mit der heutigen Verſammlung] T. — Lehrer Heinr. Greinert, T. — 3 uneheliche S.,] Stettin.. 839,5 . 2,9 _— — heiter. 
Induftriellen lähmt. Der Landwirth kauft engliſche und genug fein laſſe, wenn man die Agitation energiſch fort⸗ 1 unehel. T. 5 geber 1839,3| 8. SO ſchwach — 
amerifaniſche Mähmaſchinen u. . w., weil er, obgleich ſetze, werde man auch das geſteckte Ziel erreichen. Aufgebote: Fuhrmann Carl Andreas Malien in] Berlin . 1249,64 3,8 N chwach ganz heiter. | 
der Zoll fie ibm erheblich vertheuert, doch beſſer dabei Es werden ſodann ſämmtliche Anträge einſtimmig Müggenhahl mit 50 Nad enriette Lietzau. — Kfm.] Poſen 338,9 . 1,5 NW. mäßig völlig heiter. 
ſortkommt als bei einheimiſchen. Fällt der Zoll, jo werben | angenommen und das Präfidium zun ſtändigen Aus⸗ Irdr Eduard Adolph, Radtke mit Emilie Johanna] Breslau. 336,8 ＋ 0,5 NW ſchwach heiter. 
auch unſere Fabrikanten ſich mehr Mühe geben. Wo ſſchuß zum Zwecke der weiteren Agitation mit dem] Marie Sonntag. — Arb. Gottfr. Ehlert mit Maria | Brüſſel. . 1333,04 9,2 SSO ſchwa Regen. 
bei uns gut gearbeitet wird, da ift der Export nicht] Rechte der Cooptation gewählt. Herr Conrad ⸗Fronza] Bartuſchewska. — Schoene Heinr. Franz Wendel] Wiesbaden 336,7 T 4,48 ſchwach ſehr heiter. 
urückgegangen, ſondern geftiegen, z. B. bei Dampf: (dicht: Ein hervorragender Mann (Miniſter Dr. Frie, | mit Roſalie Wilhelmine Wegholz. — Arb. Heinr. Aug.] Ratibor . 333,7 J 3,1 NNW \mäßig heiter. 
eln und Eiſenbahnſchienen. Die Forderungen der | denthal) habe jüngſt feine Freude darüber ausgeſprochen,] Robert Fiebrandt mit Caroline Amalie Werner. —] Trier 333,9 7.6 N ſchwach beiter. 
eninduſtriellen beruhen auf einem Grundirrthum. daß in Weſtpreußen Stadt und Land einmüthig Schmiedegeſ. Aug. Rückhrodt mit Henriette Clifabeth | Paris .. 338,5 10,2 SS ſchwach Regen. 


. doo 
Eine Badereife 
zur Stärkung oder Wiederherſtellung der Geſundheit * 
kann nicht Jeder unternehmen, theils der Koſten und 

anderntheils der häuslichen oder geſchäftlichen 
niſſe wegen. 
der Brunnenkur „Dr. Airy's Naturheilmethode.“ — 
Verſäume Niemand, ſelbſt wenn noch jo ſchwer 
| paraiederliegend, ſich das weltberühmte illuſtrinte 
Werk: „Dr. 


erhält: ° 


| 
Allen Dieſen nun empfehlen wir als Erſatz | 


iry's Naturheilmethode, Original» | 


ausgabe von Richters Verlagdanftalt in Leipzig“ 


3 

eußen, Pommern und Poſen die Arbeiter nach Weſten hof, Carthaus Oſche, Leſſen, Vandsburg, Zimmermacher mit Marie Desmarowitz. 2 : Ä 
trömten, jo daß hier 5 Arbeitermangel eintrat. Stendſitz, Rehden A. und B. 1 0 Zoppot, Thorn. Todesfälle: Eliſ. Raddatz, geb. Dreher, 73 J. — foſtet chaffe. 3 ir en B | 

ir jehen alſo in der Verringerung der Zahl der Marienwerder A. und B., Löbau, Culmjer, Königsberg] T d- Baum Ludw. Adolph Kaufmann, 3 W. — handlungen vorräthig b 
Eifenarbeiter nur die Rückkehr auf den normal ad Mich Centralſtelle), Johannisdorf,] S. d. Schuhmachergeſ, Albert. 3 1 M. — Kfm. üñ5%n I 2 —ß—ßsrðpↄ 
mäßigen Stand. Wenn vielleicht nicht in dem Straſchin, Lichtfelde, Eichenkranz, Ellerwalde⸗Schinken⸗] Wwe. Henr. Ring, geb. Wernick, 58 J. — S. d. verw Gewerbeblatt für die Provinz Preußen ] | 
Maße wiebei dem Eiſenfabrikanten, ſo waren doch in berg, Gr. Nebrau, Neuteich, Gr. Zünder, Elbing A., B. u. C., Tomtoirdiener Anna Roſalie Wichert, geb. Sawolowsti, Juhalt der geſtern ausgegebenen No. 26: Die Nedſſel⸗ ! 
allen Erwerbszweigen 1872/73 Jahre einer hohen Renta⸗ die Magiſtrate zu me Elbing, Marienburg, Neu- 8 M. — Droſchkenkutſcher Ferd. Zimmermann, 63 J.] faſer. — Der v. Kobylinskö'ſche Kartoffelheber. — 
bilität, ſollen unn alle ſich dieſelbe mit Staatshilfe auch] ſtadt, Neuteich, Stuhm, Löbau, Gollub, Thorn, Bande: | — ©. d. Arb. Joh. Heinr. Gorczinski, todtgeb. — T.] Gewerbe⸗Ausſtellung. Klaſſe X. C. Wagen⸗ und Eiſen⸗ f 
für die Zukunft ſichern? Auch die Landwirthſchaft er⸗ | burg und Graudenz, die Kreisausſchüſſe von Thorn, des Schloſſergeſ. Herm. Rud. iemann, todtgeb. —] bahngeräth. — Aus den Vereinen. — Gewerbliche | 
ielte damals fehr erhöhte Preiſe für Vieh und Mol: Stuhm, Graudenz, vetz, Danzig, Roſenberg. Tiſchlergeſ. Adolph Anguft Sauer, 65 J. — T. d. Ta; | Mittheilungen: Farbeſtoffe von Croiſſant u. Bretonnie e; f 
Fereiprobucte, die Preife find nun leider längſt erheblich Er. Stargardt, Strasburg, Neuſtadt und Conitz die zn Eugen Dietrich, 1% J. — Kornwerfer Adolph neue Dampfmaſchine; patentirter Univerſal⸗Lack; Pelri's 
urückgegangen ſoll fie nun auch Zollſchutz für ihre ewerbevereine zu Danzig und Elbing, die Handwer⸗ Claaſſen, 32 J. — Fabrikarb. Carl Schu — [Fäcalfteine, — Notizen. — Bücherſchau. — Fragen 
Molkereipro mcte verlangen? kervereine zu Thorn und Lbbau, der Zweigverband] Bertha Mroch, 13 J. — 1 unehel. T. 5 und Antworten. 1 


Fachschule 
für Maschinen- 
Ingenieure, 
Werkmeister. 

1 


Technicum 


Mitt id Lehrplä 
ITTwelda. „ re 4 ü 


(Königreich Sachsen). 


Direction. 1 
ahme: 14. u; 
October. Vor- f 
untericht frei. 


® Wichtigfürkranket © \% 


UP 8.430 0 
un end u; dig waaogz 


2 


Bisher verfand‘ 500,000 Exempl. 


IR 


1 


Zahnbürsten, 
Nageibürsten, 
Kopfbürsten, 
Tasohenbürsten, 
Kisiderbürsten, 
Tischbürsten, 
Sammetbürsien 8 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen MR 
die Parfümerie⸗ u. Toilette-Seifen- 
Handlung von 
Albert Neumann, 
Danzig, Langenmarkt 3 


eine Ci arren 2½ 2, 2% N. 2 m 
Manilla milce hö ßſtiein verſ. in 110 
d. Cig.⸗Fabrik Eng.⸗Veikzuf Hund gaſſe 39. 


Meine in einem Kicchdorfe, hart an de: 
Chauſſee belegene 


Gaſtwirthſchaft, 


nebſt einigen 80 Morgen, theils Nie! erung, 
t eils Hö eland, welches ſich gat parzelli en 
läßt. ſowie den größten Theil des todten und 
lebenden Inventa ls, will ich bal igſt unter 


2 
8 


Reale e „Bedingungen verkaufen. Das 
Näbe e bei mir ſelbſt (5588 
Gruppe, Weſter. Otte Lau. 


r 38. * 15 
Verkauf einer Weſſermüble 
2% Meilen von hier 2 5 m unerſchöpfl 
Waſſerkr., nach neneſt. Conſtruct. 3 ©&&: 9% 
1 Reinigungsg einger, worauf außer Stück⸗ 
gut, monatl. 60 Laſten Roggen abgemaylen 
werben, m. herrſch Wohnh., Speicher, g. 
Win thſchaftsgeb, 30 Mrg. Acker u Wieſen. 
ſchön. Inven., as: 11 Kutſch⸗ und Ar⸗ 
beitspferde, 6 Kühe. Schweine ꝛc, Kutſche u. 
Arbeltswagen, Schlitten, Mafchin. c,. 
übereomplet. ür 21,000 , bei 10— 8000 
„ Anz. Näheres Pundegaſſe TE . 


das Lieblingsblatt jeder gebildeten Familie, Aahenmärcen jeber Branche, auch mit 


lung ſiefert 


2. 


i lie in Berli 2, mit Ausnahme der Tage nach den Sonn-und Feiertagen 
erscheinende : 


rintischen Gratisbelage: 


ner Wespen 


nehmen alle Post- Anstallem und 


Zeitungs-Spediteure für den Preis vonnur 
© vierteljährlich für beideBlätter Bofteltrıgren entgegen. 


He früh wu de meine liebe Frau Nora 
geb. Hertell von einem Mädchen glück⸗ 
lich entbunden. 

Danzig, 25 September 1875. 


Schultz, 
Lieutenant und Regiments⸗Adjutant im 3. 
Oſtp.euß. Grenad.⸗Regiment No. 4. 
Tirion 2 3 Uhr impfe und 
revaceinire ich in meiner 
Wohnung 4. Damm 8, 1 Treppe. 
Dr. Grundtmann, 
5752) städtischer Impfarzt. 


Die Ziehungen 


aller Effecten (Etast3papiere, Eifen: 
bahnobligationen, Looſe 2c.) 
b:ingt nebſt kompleten . 
prompt und korrelt 


„Levyſohn's Ziehungsliſte.“ 


Heute Sonntag, den 26 Septbr: Jwei Vorſtellungen. Nachmittags 4% Uhr 
Extra⸗Vorſtellang, in welcher Sneewiltchen gegeben wird zu halben Preiſen für 
ämmtliche Plätze, für Kinder als auch Erwachſene. Abends 7% Uhr: Brillante 
Vorſtellung mit ganz neuem Programm. Und zum letzten Male die Pantomime: 
BT ag mit ganz neuer Einlage und neuem Ballet, Preiſe der Plätze wie 
gewöhnlich. 

Montag, den 27. September, Abends 7½ Uhr: Letzte und Abſchieds⸗Vor⸗ 
ſtellung in dieſer Saiſon. 


Die Eröffnung 


meiner neu renovirten, für Familien aufs Comfortabelfte eingerichteten Loealitäten 
zeige ich den 9 Hexrſchaften hiermit ergebenſt an. Indem ich gleichzeitig ſür das S 
während der Badeſaiſon im Kurhaus zu Zoppot mir geſchenlte Vertrauen meinen Dank 

ausſpreche, bitte ich, daſſelbe mir auch in meinen Winter⸗Localitäten, Heiligegeiſtgaſſe 
No. 107, ſchenken zu wollen 


Auskunft 
Krause da elbſt. 


und 10 


W. Johannes, 

ER Traiteur. 0 ; 

Der große Sagal fteht zu Feſtlichkeiten jeder Art zur gefälligen Dispofition, fowie 

die oberen Räume (Reſtaurant wit Billard) zu Conferenzen und Verſammlungen, auch 
für Vereine ſich em 6669 


dendenauszahlungen, Ausreichung 
neuer Conpons, Einzahlungen ze 
5 Für 11 &. e dur) alle 


Poſtämter u. Buchholg, zu bez. Verl. v. 
W. Levysohn in Grünberg i. Schl. 


Blumenfreunden 
€ lt ſei 2 1 8 
ne 
züglichſten Sorten zu billigſten Preiſen. 


A. Lenz, Schießſtange 3. 


3 r ee Einrichtung, 
Synagosgen-Lichte 
in allen Längen und Stärken in Wachs und art empfiehlt 


Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


e 


welche daſſe be kennt. beginnt jo eben feinen achtzehnten Jahr⸗ 
Dieſes gediegene. nach Text und Bild vorzüg ch ausge⸗ 


ang 

ſtattete Weltblait iſt ‚ugle ch die billigſte Que e b ſter Inter- 
haltung und geiſtiger Anfegung. In reicher Ahwechskung bringt 
es die neueſten Gaben der beitebtejten keutſchen Schriltſteller 
0 und beipricht alle Fragen der Zeit die den Gebildeten interef 
ſiren reis vierteljährlich nur 3 Mark. Preis des Heſtes 

nur 50 Pf. g 
„Alle Buchhandlungen, Journal ⸗Expevitionen un? alle 
Poſtämter nehmen Abonnemen's hierauf an Jede Buchhand⸗ 


auf Verlangen No L als Probe gratis! 


13 Kauſchere fette Gänſe 
Circus Salamonsky. 8 Enten ſind morgen Montag, 
den 1 zu haben 9 


Ho 

Zu dee Mühle zu Gr. Kleſchkan bei 
Prauſt ſtehen ein P 
gute, braune Pferde, 


3 Zoll groß, zum Verkauf. 
ertheilt 


2 braune Stuten, 


ruhige, elegante Wagenpferde 

6 Zoll si wers flich 
oll groß, verfäu 

zu Senslau bei 5 


Jede Nummer enthält außerdem noch Hochachtungsvoll ine Reſt urations K 
vollſtändige Mittheilungen über Divi⸗ E Goloſchmiedegaſſe 


n der Promenade, Neugar⸗ 
ten 22 b iſt eine herrſchaft · 
liche Wohnung vom 1. J 
oder auch von früher zu verm. 


in routinirker Buchhalter übernimmt die 


ührung und Ab⸗ 
ſcluß von Hündlungshüchern. 


Adreſſen unter No. 5670 in der Exped. 
d. Stg. niederzulegen. 


Reelles Heirathsgeſuch. 


Buchführung vertrant, deutſch und poln. 
ſorechend; tü bt. Stube au ädchen, Wirthinnen. 
Kellne innen ür hier und auswäls werben 
u gewieſen D eue gaſſ 10. 2 Melzer, 
Eine Atechute Dame, die 18 Jahſe bei 

einer auen Daune zur Pflege geweſen 
und vie Wüthſchaft gekühlt, wünſcht eine 
ähnliche S:elle. 

Nähe es Lang garten 24, 2 Tr. 

F 
34.000 35,000 Mark 
ſind auf ſichere ländliche Hypothek zu be⸗ 
geben durch den Rechtsanwalt Noubaur 
in Berent. (5561 


Im Saale des Gewerbehaufes 


Freitag, den 1. October er, 
Abends 7 Uhr, 


W 
Profeſſor Gottfr. Kinkel. 


Num Sigplatz 2 K., Stehplatz 1,50 M., 
Schüler billets a 1 M. bei (5761 
FK. ever, Buchhandlung. _ 
Vorläufige Anzeige. 
* 
Frisla- Verein. 


Sonntag, den 3. October er., 
Theater und Be eg im Heinen 
Saale des Selonkerihen Locales. 

Das Nähere die ſpäteren An⸗ 


En Der Borftand. 
alfeehaus 
zum freundſchaftl. Garten, 


Neugarten No. 1. 
Morgen Montag, den 27. Septbr. 


Abonnements-Concert, 
bei eintretender Diinkelheit 


brillante Illumination. 


Entree 25 9 M. Rolsamann. 


Friedrich- 


(5562 


aar 
der Merfführer 
(5747 


h- Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Dem hochgeehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß am Sonntag, den 26. Sep⸗ 
tember, im Saale des Schützenhauſes das 


erſte 


Winter⸗Concert 


von der Capelle des Königl Oſtp eu. Füſ.⸗ 
Regiments No. 33, unter Direction des 
Capellmeiſters H. Laudenbach ſtattfindet. 


5 und 


ohenſtein. 
öchin empfiehlt J Dau, 
1 (5743 


anuar 


Außer ten regelräßigen Sonn. und 
Wochenconcerten werden im Ve laufe der 
Saiſon meh ere Sinfonie Conce te von dem 
Unterzeichne en veranſtaltet werden. 

Ent:ee zu den gewöhnlichen Concerten 
a Perſon 3 , Loge 5 Vn, Kinder die 


älfte. 
Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 54 Uhr. 
5721) H 


Mein Tanzunterricht 2 8 aus : Laudenbaoh. 
beginnt Montag, den 4. October d. J. 2 2 8 Ein junge: Mann, 25 Jahre alt, In. 7 
Nene 2 lde im Sale des Heerde. S babe eins Se e se Theater-Anzeige. 
hauſes. Meldungen erbitte ich mir in meiner — 2 = a ie! e heir 5 Sonn ag, 26. Septbr. (1. Ab. No 9.) Das 
W uhl 63 E = ee m mu „Es auf dieſem Wege zu ve hei athen. Sonn ag, 26. Sep 0.9.) Das 
5505) 3 Poggenpfubl Ba nu 2 22 BER 955 Junge Damen, im Alter von 18 bis Milchmädchen von Schöneberg. 
Zu z 8 2 mn S 5 24 Jahren mit einem disp. Vermögen von Voſfsſtück mit Geſang in 3 Arten um 
eee SS S 255 2.53000 Thaler mögen ft vert auungsvoll| 6 Ade von Menne 
— 9 = => 3 82 mit Beifügung der Photographie unter Tine 5 Lang⸗Ratthey. 
N E — LER: 522 Be 35 5 Chir. E. A. poſtlag ind Elbing melden. Montag, a = tune 102 
g S SS N g 
d ff em 1 — — = = 88 ZEN 2 8 Ein Juſpector, 95 e Pen 
9 f 5 = 537.8 „5483 ter über 20 Jahre mit Exfolg Güter gelost.] So engeim. Ober von N. Wagner 
Nachthemden 5 = SU ES u ſtändig abminifteivt, letzte Stellung 13 Jahre,] Mittwoch, 20 Septbr. (1. Ab. No. 12.) 
. 3 S 2 = 25 = . 8 wach an e un Ben 15 Zum erſten Male wiederholt. @rofi« 
5 . ad 5 2 wachſen, gute erenzen, bon jetzt Fr ei : 
Chemiſetts, Kragen, 5 — — 8 S = 85 eine Adminiſtrator- oder Ober: In. b e e ee 
; Manſchetten, & >= == 5 S 2 e Tolle Siegen u. 5059 i d. Cxp d. Z a Bar 1 1 755 55 un 
S f 5 00 S — SE ehr preiswürdige Hüter jede: |- 108 sr Sethr, 51. Ab. No. 14) Zum 
- k U. Unterkleider Sg, F eita 
2 55 a 2 en — 3 Größe weiſet zum Kaufe nach Ein Vater auf Kün⸗ 
2 eritn Male. Ein Vater auf Kün 
zu anerkannt allerbinigſten DI me SM —— D. Emmerich, Marienburg. 80 Lustspiel in 4 Act. von 
Prriien empfiehlt Norddeutscher LIOyd. Eine an der Laugfabrer Chauffer Mold. ; 


DEN Postdampfschifffahtt 
von Bremen nach Newyork una Baltimore 


Die Wäſche⸗Fabrik 
5 


Adalbert Karau, 


5 
95 


* verkaufen. 


Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Calüte 495 l., zweite Cajüte 300 A. 
Zwiſchendeck 120 . 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cafüte 405 A., Zwiſchendeck 120 a. 


Einige arößere 


eiserne Bassins, 


ee Gehalt 


belegene Bauſtelle mit Garten ift 
Adreſſen unter 5584 


„ d. Exp. d. Big. erbeten. 
in tüchtiger, verh. Gäriner findet 


Eine tüchtige Wi thin auf's Land, die in 
der herrſchaftlichen Küche bewante:t iſt bei 
1 ferner ein Kindermädchen, 
eite vom 1. October e. 

Näheres bei Herrn Calculator Doering 


Großſtädtiſch. Schwant in 4 Act. 
r 


Selonke’s Theater. 


„ Langgaſßſe D. Mal 2. Oct. Newyork D. Oder 16. Oct. „ Newport Stellung in Rottmannsdorf, ber 
35. im Löwenſchloß 35. D. Nürnberg 6. De R Baltimore] D. Braunschweig 20 Set. „ Baltimore — . Sonntag, den 25. September: Zweites 
* ge 22 D. Rhein 9. Det. nach Newyork [D. Neckar 23. Oct. „ Newyork Geſu t. Debut des Komikers Herrn Groſch, 


vom Rönnion Theater in Berlin. 
Auftreten der Solotänzerinnen Br. 
ſchwiſter Vavarino und 1 Bn« 
rom. Gaſtſpiel der iß Minnie 
Clyde. U. A.: Dornen und Lorbeer, 


en e e Von Bremen nach Neworleans Gr. Mühlengaſſe 6 Fan in e Ae ee 

5 2 — heran un rama in ei Aufzügen. nerl, 

Ebemiſche Fabrik zu Danzig. via Havana. Ein fühligee ober Ein Berliner in bien, Waffe mil 
Comtoir; Yangenmarlt 4. __ D. Frankfurt 13. October. Wirthſchafts⸗ nfpeetor 


Ein maar faßt neuf complete @ieten- reife Calle 630 dk, Zuwichendec 150 4. 


geſchirre ſind für 60 Mark zu Wo? zu erfragen 


findet gegen 450 Mark Gehalt Stellung. 


10 Mark Belohnung. 


i. d. Exp. d. Ztg. 


age⸗ 
Nähere 5 ertheilen die Expedienten in Bremen und deren a 
a] 


verkaufen. Agenten ſowie 
n des Morddeutfchen Lloyd in Bremen. 


Adreſſen unter No. 5742 in der 
Expedi ton d. Stg. niederzulegen 


Die Direetio 
In Abl. Woduhnkeim per Schippen⸗ sg di RE ee 
beil Oſtpr. ſtehen ca. 800-1000 


ſehr ſtarke Fichtenſtämme Fielitz & Meokel, 
— — Ofenfabrik, 

Rübkuchen RE Bromberg, EN 
offeriren Rob. Knoch & Co., I enpiesten weiße und farbige Dogz in größter Auswahl zu ben | 


5409) Comtoir: Jopengaſſe 60. 
ut erhaltene 


Militärmäntel 


find billig zu haben Berlin, 
Auguſtſtr. 84. 


NN 


er. Auſtellung. 


Abſchr, bish 


eugn. 
Ztg. abzugeben. 


Weintrauben 
deter Qualität verſende gegen Poſtanweitung 
10 Pfund Brutto für 3 Mark franco. 
R. Wahl, Grünberg i. Schl. 
gagement. 


„Nor. 13 bis 4 große Lagerfäſſer e 0 


(Inhalt ca, 13 Oxhöfte oder ca. 2850 
Liter) verkauft billig 
die Weinhandlung von 


J. H. L. Brandt. 


Ein verheirath., kinderloſer einer 


Landwirth, 36 Jahre alt, aus 
guter Familie, der 9 Jahre lang 
in einer größeren Begüterung ſelbſt⸗ 
ſtändig gewirkt, in den etzten 3 

Jahren der ganzen Begüterung 
vorgeſtanden, ſucht wegen Todes⸗ 
falls des Beſitzers zum 1. Januar a gegen baar M. Goldberg, Lott 
oder ſpäter eine andere Stellung 


ſofort oder 


Er oder aber eine ſolide Pachtung ant 

Gef. Adr. nel Angabe des Ge⸗ Ni t Ausſchuß⸗ Havanna, — —— lung von 
halts reſp der Pachtbed ingungen ꝛc. ſondern Cigarren beſt m. H 12 u. 15 % Goldfische 

be Exp. d. Ztg u. No. 5573 zu = Bl: 5 3 ‚über “ 4 85 % 5556) empfiehlt 

deponiren. abatt im Cig.⸗Fabrik⸗Eng.-Verk. Honde⸗ 


Ein im Aſſekuranzfach( Fenerbranche) 
vollſtändig heimiſcher in 
findet fofort reſp. vom 15. 


Adreſſen nimmt d. Exp. d. Ztg. 


u. No. 5686 entgegen. ladungs 

{ im De ladungs: |; 
Ein Comm 8. Mac et ſt 
mit Buchführung und Beiefſchreiben ver⸗ 
traut, findet pr gute Stellung. 


Ein junger Kaufmann mit vorzüglichen 
Zeugniſſen, im Geſchäft und 
führung erfahren, ſucht, wenn auch nur 
vorübergehend, bis zum aloe Stellung 
bei mäßigem Gehalt. 
d. Exp. d. Stg. erbeten 
Ein junger Mam, der 6 Jahre in einer 
Materialwaaren⸗ und gegenwärtig in 
Cigarren⸗ u. 0 
ſervirt, und durch die beſten Zeugniſſe und 
Referenzen empfohlen wird, wünſcht von 
päter ein anderweitiges ‚En: 
efällige Offerten unter 5:61 
tg. erbeten. 


Ein Lehrling 


findet ſofort Stellung in der Leder⸗Hand⸗ 


D. Eisenstädt, 


Von der Uhrkette iſt ein alter 
Danziger Ducalen in der Häker⸗ oder 
Jobaunisgaſſe verloren worden. 

Abzug. beim Juveller Zacharias, 


Geſtohlen. 
In der Nacht vom 23. zum 24. Septbr. 
iſt mir ein . 
Schimmelwallach 
in gutem Zuſtande, ſtarrblind, 3" groß, 
nebſt Geſchirr und grünem Kaſten⸗ 
wagen, geſtohlen worden. 
Wer mir zur Wiedererlongung des Ge⸗ 
ftohlenen verhilft, erhält eine Belohnung von 
10 Thalern. 
ühlbanz, den 21. Septb . 1875. 
Barra. 
len lieben Freunden und Bekannten 
ſagen bei ih em Scheiden aus hieſiger 
Gegend und Prov nz he. zlichſt Lebewohl 
g Hermann u. Frau. 


Amerikan. Cabiar 
1 Tblr. pro Pfund, 


friſchen Pumpernickel 


kei 9 50 en⸗ u. Porte⸗ 
F. E. Gossing, S ue g 
. ‚ ‚ ‚ —— x — 
Verantwortlicher Redacteur O. Rödner- 
Brad b ne von A. W. Rafemann. 
Danzig. 


2 5 Mann 
ovember 


Adr. m. 
u. 5579 i. d. Exp. d. 


uch⸗ 


dreſſen u. 5754 f.] 5700) 


Tabacks Handlung 


Mewe. 


